
A M t S - V l a t t.

Zs^ 63. Kam stag den 3. M a i 1834.

«Andermal - Verlautbarungen.
/ . 5oi. (2) JNr. 44.

AVVISO Df ASTA.
La Direzione della casa d7 industria

di Venezia. — Rendenoto: — Che in ob-
Ledtenza aglt ordini dels Imp. R. Delega-.
zioae Provinciale emes&i coJ Decreto 5 cor-
renie N. i55 - l l , ed abbassati coll' Ordi-
nanza Municipale N. 609-379 della data
81 di questo mcse veriliehera un nuovo
esperimento d' Asia nei «̂ iorno 24 del ven-
turo Aprile alle ore 11 antuneridiane allr

oggecto di delibcrare Y Appalto generale
di quesio Stabilimento per ü corso di sei
anui coll' osservanzt delJe discipline indi-
caie.dair Avvi&a d' A^u N, 181 del gior-
no i i Aprile anna decorso inscrilo riclk
Gazzetla privrlegiata di Venezia alii Nume-
ri 125, 126, i33, 143 del passato Anno \ e
ritenute le condixioni del Capitolalo d' Ap-
palto ostensibile in Veuezia presso i' Uf-
ticio della Direzione, e nelle altre Citti
del. Rcgno presso le respettLve Imperiali
l\egle Öelegazioni Proviuciali. — JNell?m-
dicaio gionio dell' Asta, ed ancbe prece-
dcniemcnte si accettera al Protocollo del-
la Direzione, od insinui>to diretcatuente,
o fatlot'i pervenire a mezzo dclle Imperia-
li Regie Delegazioni Provinciali, quel qua-
luoque progeLto, cbe taluiio credesse di
poter offrire, e cio per quet calcolo, die
potesse mentare. —» Veuežia il 29 Gen-
liajo 1834.

II Direttore Otioraro
l\ QUERI1NI.

Z . 5«2. (3> ' N r . 6 7 ^ .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Durch d,e Beförderung des Gotthard Rai-

ner ist die Kr^scassa-Amtsschrelbersftclle j u V l l -
lach ln Erledigung gekommen , mtt welcher em
systemmaß'ger Vehalt jahrlicher 400 ss. uerbun-
den ltt-,>?-, Zur Compelen; für dleien Dlenst?
p^ste^ lviri), der Esncursferm'N bts i5 . Mai
l. I . festgeseyt.' Dlejej.igen^ welche sich um die-
se Stelle zu bewerben gedenken, haben ihre ord-

nungsmäßig documenNrten Gesuche mit Aus«
weislnig dcs Standes, Alters, der bisherigen
Dlensslelsiung, der Gtud,en-und Sprachkennt»
niffe, überhaupt allrr i^ual'sicatlonen, und
insbesondere des Besitzes der vorschr«ftmäßigen
Befähigung für einen Eassadienstplatz unmittel-
bar andlese Lanbessselle »nnerhalb des vorgezeich«
neten Termines, und m so ferne es schon wirk-
lich dienende Ncamle sind, durch ihre AmtS-
vorstchungen, einzureichen. — Vom k. k, Gu«
bernium laibach am ^o. April 18Z4.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
3» 5 i / . (2) N r . 526^2902.

C o n c u r s .
Dieser wird von Sette des Villacher k. k.

Kreisamtes für den Posten eines ersten Kreis-
amtö-Kanzclllsten mit einem Gehalte von jähr-
lichen 400, oder im Falle einer Gradual-Vor,
rückung des e'genen Am:spersonals für den Po-
sicn eines dritten Krelsamts-Kanzrllisten mit
einer jährlichen Besoldung von 260 Gulden bis
lcyten Ma i »634 " " t dem Beisätze hiermit aus-
geschrieben, daß die kompetenten sich über fo l -
gende Eigenschaften legal auszuweisen haben
werden: n) über das NuNonale, und d»e bis?
herige Dlenstleissung; b) über die Moral i tät ,
auf welche besonders gesehen werden w»rd; e)
über eine sehr gute und geläufige Handschrift,
und 6) über dle zurückgelegten Gtudlen und
die Sprachlenntnisse/ ,ndem nebst den absol-
virten Normalschulen, noch tne absolvirten I V
Grammattccll«<?lassen, und die Kenntniß der
wendischen oder kramerischen Sprache außer der
deutschen erfordert werden. — Dle Gesuche
derjenigen Gesuchsseller, welche in eincr öffent-
lichen Bedienftung stehen, sind durch ihre Beo
hörden, der andern aber unmittelbar dem k. k.
Kreisamte zu übersenden, wobei schl«eßlich nur
noch bemerlt w i rd , daß zu dieser Kompetenz be-
sonders die Quitscenten berufen werden. —
K. K. Kccil'aml Vlllach am 2Z. Aprll i LZ^ .

Thomas P luschk ,
k. k. wirkl. Gubernialrach und Kreishauptrnann.

F r«nz Hawe lka ,
f. k. Kreis - Secretär.
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Z. 696. (3) Nr. 5026.

V e r l a u t b a r u n g .
„Behandlung der Holzlleferung für das

k. k. Mi l i tär ." — Nachdem der Zeitpunct e>n,
getreten ist, wo nach den bestehenden Direct!«
ven für die weitere Gicherstellung der Hölzer-
forderniß auf die Ze,t vom 1. Iun» d. I . ,
blS Ende M a i künftigen Jahres oorgesorgt wer,
den muß; so wird auf den »2. k. M« M a i ,
um 10 Uhr VormlttagS/ dle dießfälllge Ver-
handlung bei dem gefertigten Krnsamte an-
beraumt. — Dle Bedingungen sind w»e lm
vorigen Jahre: — 1.) Der Bedarf nach dem
gegenwartigen Truppenflande besteht wahrend
dem Wintersemester in monatlichen 62 und
während dem Sommersemester in monatlichen
12 niederösterreich. Klafter Holz, welches von
harter buchener Gattung seyn muß, doch wer,
den auch auf andere Gattungen harten Holzes
Anböthe, so ferne sie dem Interesse des Aerars
zusagen, angenommen. — 2.) Muß das Holz
nach niederösterreichlschen Klaftern mit Krcuz-
sioß, und I o Zoll langen Scheitern, oder aber
im Aequwalent bei kürzeren oder längeren
Scheitern an das k. k. MUttar abgegeben wer<
den. — I ) Muß dasselbe gesund, trocken,
nlcht übcr und m^c unter e»n Jahr a l t , von
Klötzen und Prügeln befreyt seyn, mlthm
aus vollkommen gesunden Scheuern bestehen.
— H.) Hat jeder Mttl«cltirende ein Reugeld von
5a st. C. M . zu erleg n , welcheS allen Jenen,
welche die Lieferung nicht erstehen , loglelch nach
beendigter Llcitallon zurückgestellt wird. — Z.)
Hat der Erj^eher be.m Abschluß der Contract«
cine Caution von z5o blß Z ĉ» ft., entweder im
Naaren, oder Staalsobllgatlonen, oder m sonst
sicheren Real-Bürgschaftcn zu erlegen. — 6 )
Wird bemerkt, daß sowohl Anboth? auf dle
unmittelbare Abgabe des Holzes an daS k. k.
M i l i t ä r , als auch auf die Elnlleferung dessel-
ben m das k. k. Ml l i tar» Verpstegs i Magazin
angenommen werden. — 7.) Da m dem ylet-
vrtlgen Vcroflegs, Magajme elli Holz-2uan»
tum von beiläufig 2on n. oft. Klafter sich vor,
räth,g befindet, welches nach dem gegenwärti-
gen Trupvenssande das Auslangen bis ungefähr
October d. I< verschaffen dürfte, so hat die Ab-
gabe oder Emllefcrung des Holzes erst dann
einzutreten , wenn dieser Vorrcuh erschöpft seyn
wird. — Die wetteren/ auf den zu unterhalt
tender, Ncferve-Vorrath, dann auf d»e Ad,
rechnunq m»t den Kontrahenten bezüglichen ^e<
dlngnNse können täglich in der hiesigen k. k, Mi«
lltar l Verpftcgs ? Magazlnskanzle» eingesehen
werden. — Welches hlemlt zur öffenillchen

Kenntniß gebracht wird. — K. K, Kreisamt
Laibach am 2Z. Apr»l lLZä.

St l lvt- und lanvrcchtliche ^crlautharunVen.
Z. 496. (5) N r . 2b?6.

E d i c t .
Von dem k. k. S t a d t , und Landrecht« :n

Krain wird bekannt gemacht-. Es sei über A«-.»
juchen des Dl'. stap>eth, als Curator der mm»
derjähngen Anlonla und Marla Zock/ «ils «r<
klärten <3rben zur Erforschung der «Schulden-
last nach dem hier verstorbenen Ehegattin und
i-o5p<2cl.iv6 Aelcern dieser Pup,llen Aiidreas und
Anna Fock, d»e Hagsayung auf dcn 26. M a i
l. I . , Vormittage um 9 Uhr, vor diesem f.
k. Stadt- und Landllchle bestimmet wotdtn;
bei welcher alle Jene, w.lcht an diesen V«rl«ß
aub was »mmer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß an»
meloen und »cchlbgellend darlhun sollen, wl»
dr;gens sie die Folgen dc5 §. 6 l ^ . b. G. B.
sich selbst zujl/schrelben haben neroen.

^a,bach den »5. Apr»l i L ) ^ .

Aemtliche Vtrlautdarungcn.
Z. 5 i 2 . (Z) «ct 5stl. 6 l 6 g .

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem V,rwaltungöanlte der k. s<

Cameralherrschaft ^ack wird hltmit bekannt,
gemacht, dciß über Newlll'gung d«r löblichen
k. k. Camera!'Vezirte - Verwaltung vom 26.
April i 6 5 4 , N r . 6 i 6 9 j X V I , folgende^ Gar-
benzehenle auf weitere sechs Jahre, nämlich:
sc,t er!ikm November i8ZZ blbhln 18)9, m>t-
tclft öffentlicher Versteigerung am 2/». M a i
l L 5 ^ , Vormittags 9 U h r , ln der yicrorn«
gen Amttzkanzlei »n Pacht gegeben werden,
als: d c Hehentgcmcinde X n ^ i i u n i ^ , I'oc^ie-
louberrf, Kladje, Ahosslilz, Voiaka, Rau-
n e , Wesolniza, Sminz, Wrodech, Sapoi-
nizn, Raden mit Podbliza, JNemühle, Rout
unt) Janinig, Martin.verch , Raune, Mosch»
krin, Stariduor unb t>ic D^cubrlicte û Mosčh-
krin , \)(\U ®cift/ Grenzu unD Sl.ariduor.
— H>ezu werden dle Pachtlustigm und Ze»
hcntlGemeinden wegen Ausübung des gesetz-
lichen Clnstandsrecktes mit dem Beisätze ein»
geladen, daß die diebfalligen Pachlbedingnisse
zu den gewöhnlichen Amtsstunden »n der hie-
sigen Amtskanzle» täglich eingesehen werden
können. — NerwaltungSaml Lack am 26.
April i 3 ) ^ .

Z ^ 5 o 9 . (3) N r . i, l iäjä65. Z.
L l c i t a l i o n s - A n k ü n d l g u l i g .
M t t Bewilligung der lobt. k. k. Eümeral-
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BtzirkS-Verwaltung vom l3 November,8)3,
Z. 6 / , ^ N , wird zur Herstellung einiger Gcdre«
chen und sonstigen Erfordernisse ali dem dasigcn
Hauptzollaints-Gebäude am2O. M a i d. I . ,
V o r m i t t a g s um ic» U h r , eine öffcntli-
che Minuendo-^icitation in der Kanzlei dickes
Hauplzollamtes abgehalten werden, woselbst die
Bcdmgmsse Ulid Voruusmaß in den gewöhnlichen
Amtüstun-den eingesehen werden können. — Die
Melsterschaflbardeiten nebst Materialc betragen:
an Maurerarbeit 2^ st. 56 kr.; an Maurer-Ma-
tt l iale i 3 fi. 34kr.; an Zimmermannsarbelt^i fi.
12 kr.; an Zimmermanns'Materiale 5c)st. 3 N2
kr.; an Tischlerarbeit i / f i . /,o kr.; an Schlos-
serarbett 9 st. 47 kr,; an Glaserarbctt ä8 kr.;
an Anstrc'icherarbeit 12 st. / .5kr.; zusammen
l/»^fi. ^5 l.l2 kr. — Die Unternehmlingblusti,
gen wcrdcn daher eingeladen, am l)boestlmlnren
Tage und Stunde zu erscheinen. — K. K.
Hauptzollamc ^albach den 26. April ,65^.

Z. 5o6. (5)
L i c i t a n o n s - A n z e i g e .

Am 20- Ma l 16)^ Vormittags um 10
Uhr , wird du dnn Herrn Joseph ValcnNn-
tschitsch gehörige/ dem löbl. staotmagistrale
La,bach, 8^d ^iajKpA« - IXr. 87Ü, dienstbare,
bei l/z Joch messende laudemialfrclc, unter d.m
Stadlwaldc gegen Wmsch, am Zornischen Gra-
ben gelegene, zweimalige Abmahd^Wl.'se, par-
thienwelse in ŝ ac:« der Realität, aus freier Hand
llcitando veräußere werden. — Die Verkaufs-
bedlngnlsse werden bishi,: taglich Vormmags
von dcm hier nn Hause N r . 67/ in der Gradl«
scha-Vorstadt wohnenden Elgcnchümer, dann
von dem Expedite des benannten Magistrats in
den gewöhnlichen Ämtsstunden, und auch voe
Beginn der Licitation mitgetheilt werden. —
Laibach am 26. April i93.5.

vermischte 5?erlautÄarttngen>
^ d i c t.

Von dem BczntsgcriHte der Cameralherrschaft
Beides wild hicin't detannl gemacht: OK sei übcr
Ansuchen l'cs Simon Hlerqar von Feistriß, wider
^canz Scerqar vc?n Oorjusch, wegen aus dem
tvlllhschHscsamtllchen Belqleiche, ^^1«. 24., iMai
iö»7 scklUolzjen »5a st. el c. 5. «. , in die executive
I?«!dlecu»lH d<r, ocm Üehlcren gehörigen, zu Gor«
jusch, ^>l^ 3is. 2/z vortomlnenden, der Oameral'
herlsch^fc VeloeS, »ud Nco. Nr. »266 oienstt?ar«n,
gerichc!'^ auf 65^ ^.gclchahlen »>2 hübe sammt
tcn ouf 62 st. 5,̂  fs. beweilhclen Fährnissen ge.
wl l l igcl . und d>c ^ cnahme derselben auf den >5.
M a i , »6. Juni unü 2^. ^:Ul l. I . , jeeclzeic ')>ol-
niittagtz von 9 b>v <2 Uhr, ln öul:o der Realität
rmt dem üelj^h? f^ii ĉseht «^coen, 0ah, im F-Uie
die' Rraluat obcr Zahrnisse weder del oer tisten

, noch z-reiten Feilbietungstagsayung um oder über
, ten Lchähungsweith an Mann gebracht wel»

den tonnten, selbe bei der dritten Velsteigerung
auch unter ocr Schätzung hintangegeben rrelden
wülden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisahe ,u
ersHemen eingeladen werden, daß sie die diehfäl-
ligen Licitatlonededingni^c täglich hieramts ein»
sehen tonnen.

BeziltSgerickl Vkldes am »H. Jänner iL34.

Z. <^/'. (5) Nr . 307.
F c i l b i « t u n a s . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte ter Camecalhelr»
sckafls Veldts, wirb d'em'.i. betannt gemacht: (ZK
sci auf Ansuchen des Herrn Johann Acdatschitscl),
als Ge>riUcst,äger der Ursula Achalschilsch, gebor,
nen Kln'cir, in die executive Feilbictung der, auf
der dem Anlon Pcrko gcholigen, zur Oameral«
Herrschaft Vrldes, Zud Urb. Nr. ,252jio tnenfiba«
ren ,^6 hübe, 5^l, haus Nr. 6. zu Ie l e l a , intae
bul' lt H^Nenocn ^vahpost t>es Lorenz Iet ler pr.
3oc» st., rrc^cn aus oe<n gcrichllichen Vergleiche,
l)6ci. »,. Aprll 1Ü16 schuldigen 65 st. c. 5. c. He«
MiNtqct. uno zu deren Vornahme die Versteige«
rungst^gs^hungcn auf den 16. und 3 i . M a i ,
dann ,4 . Juni d. I . , jedesmal Porm>llag3 um
N Ub l , vor o»esem Htzlrfsgerichte mi l dem Bei«
s^he anqeocdnet rrordtn , taß , rrenn die odge«
dachte Forderung de» der ersten oder zweiten Feilbie«
tun^üc^gsahung weoer um nocd über ihren Nomi«
nallVertd an Mann gebracht werden sollte, selbe bei
oer erltcen auch unler dtMjelben weli)e hintan«
gegeben werden.

'̂ 3ozu die Kauflustigen m',t dem Beisatze ein»
geladen werden, daß die diehfäNi^en L«cications»
deoingnisse täglich zu den «ervobnlicden Amcsstun»
den i>i hiest^er Kanzlei eingesehen werden tonnen.

AeldcK am »2. Mälz »LZ4.

^ j . 4c)2. (Z) N t . 7L0.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte 3ieifniz rricd hiermit
aNgcmcin tund gemacht: (Kg feien zur lilquidirung
tcö Acl lv , und Passiostandes, nach Ublcden nach«
stehender Personen, d,e Tagsahungen auf den 9.
M a l l. I . , Vormittags nach Mar ia Bcssel,
Bäuerinn von Methje; auf den 9. Äilal l . I . , Bor«
mittags nach ^ ra ,^ ^aurllscd, (ö'lUtitdcsldll von
Trau iu l ; aufdcn lo. M^ l I. I . , Vormittags nach
AgncS Antolschct von ̂ cdelschiz; auf den 10. M a i
l. I . , Vormittagö nack Marza Leui'tet von Schig^
mariz; auf den ,0 Ma i I. I , Vormittags nach
Anna Lchac von 6chusä),e; auf den »3. M a i l. I . .
Vormittags nach Johann Dejat , ^ 4 hüdler von
Niederdolf; auf den ,3 . M a i l. I . , VormittagS
nach Ursula Perouschet von Iunzhe, in dieser Ge«
richtölanzlei bestimmt rvordcn.

Gs haben daher aNe Jene, rvelche zu obigen
Verlässen etwas schulden, oder h,eran etwas zu
fordern haben, an obbc<N,r,mten ^agen so gewih
anzumelden, alg wiongens dl< Aclio.Belläge lrn
Rechcö,vege eingelrieoen , diese Verlässe gehoclg ad«
gchaneelt und den betreffenoen Errcn eingeant«
wollet werden würden.

VejillSgelicht Relfniz den »5. April »K54.
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Z. S04. (Z)

d, e r

Hhawl und Modewaaren AieVerlaOe Ves
^ Vovenstein a«K LMien.

^ )ch gebe mir die Ehre bn Eröffnung meiner wahrend dieses Marktes
zum ersten Male bestehenden Niederlage, einen hohen Adel, das vcrehrungswürdige
Publicum, so wie die i6«p. Herren Kaufleute hievon geziemend in Kenntniß zu setzen,
mit der B i t te , diesem meinem ersten Versuche Dero gefällige Aufnahme gütigst zu schen-
ken. DirecteFabriks-Verbindung mit Shawls- uno Mode-stabrlken'aller Art, versetzen
mich in die angenehme Lage meine Niederlage untcr dem Schilde zur

B i l l i g k e i t .
mit einem ganz neu und prachtvoll sortirten Waarenlager zu eröffnen, in dem sich so-
wohl in

Khawl- unV Msyewaaren
von ordinärer bis feinster So r te , als auch mallen unter was immer für Namen
regierenden

U 3 e t U e r f t o f f e n
meinen verehrten Abnehmern eine zahllose Menge von Mustern zur gefälligen Aus-
wahl darbiethet.

Ich schmeichle mir übrigens durch reelle Waare und ungewöhnlich billige Preis-
siellung allgemeine Zufriedenheil zu bezwecken, und es soll mich sehr freuen, bei einem
öftern Besuche dieses Marktes von einem zahlreichen Zuspruche beehrt zu sehen.

Daß sich das gewählte Scdilv zur B i l l i g k e i t hinlänglich bewahrt, er-
laube ich mir nur einige meiner Artikel gehorsamst anzuführen:
Shawls von Schafwollen Ellen lang, von ^ Nleidevs^ff-"

Schafw. Umhangtücher io^ä, 6 ^ , 7jä, —
von si. 4 bis zu jeoem beliebig erhöhten ,̂ „ , " ^ .
P ^ i ^ z ̂ ng ' Lwd. 1 Kleid a fl. 3 , ä^or K. ,

Crepou-Tücher 3jä, ̂  st- 5, 7 ed 10. Moussellins äw. !» „ 5 bis 12.
Hlb. Chaly-Tücher 6 l4, ?< ft. 2. _. . , . , , _
Komasill'Tücher von fi. ä bis fl. ,5. , Coschmann älc. a „ 18.
Atlas-Tücher von fi. 4 bis fl. l5. Hlb- Chaly ^10. :V „ 5.
Mailänder Tücher von fi. l ,j-2 bis fi. Z. ! ys,..^_z ^ 5 .^
Scwen-Gilets von ss. , 1̂ 2 bis fi. 3. ^ " " ^ ^ 0 . ^ ., ,o.
Pique- „ von kr. 3o his fl. 2. ?. i^. Ehaly 6w. ä „ z6.

B e m e r k e n s w e r t h s ind die ,

M N v A' p r K U^R ê .̂'Hl, e r
llM ven äußerst bi l l igen P r e i s von fi. 4 1^2. ' ' 'V l ' ' ' " '' ^ . . !

"̂  '" ' ^"PVnse^ilV^C0 ll v?^ Münze. '^
Der Verkaufsort ist die genuuene Hütte Nr. i .
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^ Vubernial - «^erlautbaruttgen.
Z. 522. 3ir. 6 ig3.

K u n d m a c h u n g
in Privilegien-Angelegenhenen. — Die k. k.
allgememl Hofkammer Hal unierm^. Hornung
b. I . , folgende ausjchl»cßl,che Privilegien nach
den Bestiinmungen deS allerhöchsten Patents
vom 3 i . März i852 zu verleihen befunden, und
zwar: — , ) Dem Oil.g, N^i iui el. O^lgc-^i,
^odcnhändler und Comm'sslonär, wohnhaft
»n Mailand, für die Dauer von zhn I 'd»en,
auf dle Ent^^ckung einer del jeder Gcidenspm-
rierei anwendbaren Maschine, Regulator ge-
nannt/ mittelst welcher dle Eträhne in emer
bestimmten und unveränderlichen Länge von
^oooMeterngcblldet werden, und welche gleich-
zeltig dle Benennung ( l iwio) jeder verarbeite-
ten E>e,de festsetze. — Dte (Geheimhaltung d<r
Bischreibung wuide angesucht. — 2.) Dem
Mar t in Harcr, Assistent bet der k. k. Hofknege-
buchhaltung, wohnhaft in Wlen , Landstraße
3lr. ^ 5 o , für b»e Dauer von zwe» Jahren,
auf dle Entdeckung, durch Zusammensetzung
mehrerer Gattungen von Thon mlt Sand der
feinsten Art eine Masse zu bereiten, woraus
Trinkgeschirre zum Gebrauche für d>e Arme«
«rzeugi wero n, welche brauchbarer und dauer«
hafter, als d»? bisherigen blechernen Fcldfta«
s'ben und hölzernen d^ulera seyen, und auch
wohlfeiler, als dlrse zu stehen kommen. —
Die Gcheimhaltunglst angesucht, und m Sa»
Nltatsrücksichlen gegen die Zulassigkett besPrl»
vllegiums nichts erinnert worden.— 3.) Dem
Franz G. Rletsch, Oberförster der Herrschaft
Konlgsaal, wohnhaft ln Königsaal »n Böh-
men, für die Dauer von fünf Jahren, auf
d>e Entdeckung, das Spodlum mittelst einrr
eigenen Vorrichtung in feme Split ter zu zer-
legen, welche Methode vor andern Zerretbungs«
Apparatenden Vorzug habe, daß fie «in zum
Behufe der Fabrikation deß Zuckers <,„s Run«
kelrüben sehr gleichförmiges und äußerst we-
nig Mehl enthaltendes Materiale, und zwar
in kürzerer Zeit eine viel größere Menge, als
die letzteren, liefere, und deren wesentlichster
Vortheil darin liege, daß daß durch sie geron-
nene Product eine viel größere, entfärbende
und reinigende Wnkung auf den Syrup aus,
übe, und daß dabc» kein Verlust an Mate«
ri l le Stat t finde. — D»e Geheimhaltung »st
angesucht worden.— 4.) Dem Sebastian An-
ton von Baruzzl, Inhaber einer lprhog^aphi-
schen Anstalt, wohnhaft in Venedig, Stadt»
viertel uon S t . Marcus, N r . 522, für die
Dauer von zwei Jahren, auf dle Erf indung,

Musiknoten und Schriften mit Anwendung
der Typen auf der lythographlfchen Presse mit,
ll lft deß Gegendrucks (ricnlcn) zu drucken. —
Die Geheimhaltung ist angesucht wvrdcn. —
5.) Dem Jacob I^liltie ^ I l ^ j r - o , gewesener
Handelsmann, durch Jacob Hemberger, Ver«
waltunge»Dlrector, wohnhaft in Paris, Vor-
stadt ^oissoniere, Nr . 3 , , W i e n , S t a d t ,
Nr . 785, für d,e D«uer von fünf Jahren /
auf d«e Entdeckung und Verbesserung emer
Mühlc mlt senkrechter Bewegung, feststehend
oder bew,gl»ch, in Gang geseyt durch Wasser
od«r jfbe andere Triebkraft, und geeignet, alle
Getreldearten zu mahlen, Hülsenfrüchte zu zer«
malmen ooer abzustreifen, und harte Bestand«
theUe ^u puluerlsiren. — Die Geheimhaltung
wurde angesucht, und der Fremden »Reverb
vosgcl<gt. — 6.) Dem Ludwig Heinrich von
Blangv, Pr lv l leg iums-Inhabl r , wohnhaft
in W len , kropoldstadt, kleine SchlffgasseNr.
6 0 , für dle Dauer von zwei Jahren, aufdie
Verbesserung des Dochtes semer, unterm 23.
October 1829 prwll. durchsichtigen Wachs-
kerzen, (I)0li^l65 cirn^<3no5 d>li^)^2ne5)i wel-
cher Docht «in zusammengesetzter, gcftvchle-
ner Docht benannt »st. — Die Geheimhal-
tung wurde angesuchr, und der Fremden-Re»
verg vorgelegt. — 7.) Dem Anton Fuchs,
Bleisslften-Fabrlkant, wohnhaft m Salzburg,
für dle Dauer von zwei Jahren, auf dle Ente
dickunq und Verbesserung, l . dle Bleistiften-
Einfassung, nämlich das Holz «n verschiedenen
Farben f^brlkemäßlg zu polmren, 2. hölzerne
Rechnungs« oder Wlrthschafistafeln herzustel-
len. — Die Geheimhaltung wurde angesucht.
— Ferners hac dls k. k. allgemeine Hofkam-
mer dl« Dauer mehrerer bereits erthnller Pr i -
vilegien zu verlangern befunden, und zwar:
— l.) Das dem Joseph Ancillo zu Vencdlg,
am 2. September ^82^ verliehene, und un-
term 9. April 1826 auf fünf Jahre verlänger-
te Privilegium , auf d,e Entdeckung der OS-
mazomlshoccolade wurde auf weilere fünf Jah-
re; — 2.) Das dem Hutmacher zu Wien, An-
dreas Garnler, auf eme Erfindung und Ver-
bcsscrung »n der Erzeugung wasserdichter Gci-
denhüte, am 21. Februar iL33 erthellte,
und von dlescm dem E>trohhuifabnkantcn zu
Gratz, Joseph Adolph v. Bekh, cedirte aus-
schließende P' lv ' leglum, auf d»e Dauer eines
Jahres; — I.) Dab dem Wlemr Maschinen-
Tischler, Johann S»euf,rt, am 16. Februar
i 3 3 2 , auf elnc Verbesserung der Jaquardma-
schlnen ertheilte zweijährige Privilegium aus
weitere zwei Jahre; — 4.) Das Privilegium

(Z. Amts-Blatt Nr. 53. d. 3. Mai 1924.)
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des Johann Rotter vom 23. Hornung i 6 3 l ,
auf Verbesserungen seiner unterm Ic>. Stp«
tember i33c> prwilegirten Zubereitung der
Wollgarn- und Seldengespmnsse, wu '̂de auf
die Dauer emes Jahres; — 5 ) Jenes, wel«
ches dem Anton Falkbeer, unlerm 2. März
1628, auf die Erfindung einer Maschine zum
Formen und Drucken aller Gattungen von
Blech verliehen worden »st, wurde über ein
Einschreiten des j?y,gen Besiyers Moriz Edlen
v. Tschoffen, ebenfalls auf dle weitere Dauer
eines Jahres, und — 6.) Das dem AndreaS
Büttner, am 25. Februar l 33 l uecllehene
Privi legium, auf eme Verbesserung »m Zu-
nchlen der Fllz^ und E>e>drnhür^, gleichfalls
ouf dle fernere Dauer emes Jahres verlän-
gert. — Dieß w»rd ln Folge der hohen Hof-
kanjlei-Erlasse vom 20. und 26. Hornung,
dann 3 . , 9 . , i l . , 12. und i 3 . März V.J. ,
Z. 43 i4 - ^ ^ 3 3 , 53^6, 6213, 6 5 o i / 65c>2
und 6627, hicmit zur öffclttlichen Kenntniß
gebracht. — Laibach den 3. April l83ä-
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofralt).
J o h a n n N e p 0 muck V e s s e l ,

k. k. G u b e r m a l - R a t h .

vermischte Verlautbarungen.
3. 52«. ( l )

A n k ü n d i g u n g .
Die Sauerdrunn« und Badeanstalt in Fcllach be-

treffend.
Die Tr ink»/ Bade- und Molkencur bei den

jünf Mineralbrunnen in Fellack, im Bezirk Markt
Kapp!, im Klagenfurter Kreise, wird mit 1. 37lai
d. I . wieder eröffnet.

Inoem dieß tie Unterzeichnete hiödurck zur all«
gemeinen Kenntniß bringt, verbindet sie damit
die Bitte an die vcrehrlichen Gäste, weiche in der
vorstehenden Badezeit die Kuranstalt besuchen wol-
len , derselben ihre Bestellungen für die Zimmer,
ros möglich wenige Tage vor ihrem Gintreffen in
Fellach mitzutheilen, um dieselben gehörig zube-
lßiren zu tonnen.

Die Preise t>er Mineralwässer, der Bäder,
der Kost und Wohnung für die in der Anstalt woh-
nenden verehrten Gäste sind nachstehende, jedoch
tann mit der Kost Jedermann nach Belieben be-
dient werden.
Für eine volle verpichte Sauerbrunnsiasche — fi. 6 kr.

„ Füllung einer fremden Flasche . . — „ 2 .,
« , verpackte Kiste mit 25 Flaschen . 3 „ —„
„ » Glas Hauerbrunn mir ^iegenmolten— „ 3 „
» l dctto Limon2ke mit Sauelbrunn — « 4 .,
„ t Stahlbcid mit ^aucrblunn nebst

Wäsche . . . ^ — „ 24 „
„ l ge«rärmtes Bad mit Sauerbrunn

n e d s t l a s c h e . . . . . . — „ 2 4 „

Für » großes Zimmec mit Einrichtung
und Licht, täglich —ss.3bkr.

„ 1 kleines ^i.nmer mit lKinrichtung
uno Üicbt, täglich — „ »5 ^

„ > Dachzimmer mit Einrichtung und
Licht, täglich — „ 24 „

„ » volles feines Belt mit Einrichtung — , »0 „
„ » dto. ord. üto. oto. —>„ 6 „
„ » Mittagessen mic 6 bis 7 Speisen —., 32 „
„ 1 Abendessen —,, 2c» „

Stallgebühc von » Pferd, täglich . . ^ - » 3 „
WagenstiNung dto. . . . — « 3 „

Wenn sich Jemand au f ,5 Tage
abonnirt, dezahlt füc Kost und Wol)«
nung für di» qanze ^eit i
Eine Person im großen Zimmer . . 2 4 » , — „

„ dto. im Dachzimmer . . . 2 2 , , — ^
^wei Personen im großen Zimmer . 40 », — »,
dto. dto. im Dachzimmer . . 3 9 , , — „

Drei dto- im großen F,mm«r^ . 5?,, — >,
dto. dto. im Dachzimmer . . 54 „ — «
Bier dlo. im großen Zimmer . 7 4 , , — ,»

Für Kinoer unter 12 Iahr«n wird die Hälfte
bezahlc.

A lch rrird von der Untcrjeichncten vom 1. M a i
d. I . angefangen, fortwährend ein Lager von
frischgeschöpftcn Sauerbrunn, in listen zu25gro»
ßcn Flaschen wohlverpackt, im Handelshause des
Hrn. Simon Pessial, in der deutschen Gasse, Nr.
Z77, unterhalten. Der Prelö einer Kiste ist auf
4 ft- C. M . festgesetzt. FeNach den 3o. April iLZ4.

C l a r a Pess ia l .

Z. 507. (2) Nr. 6/»s>
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp in Unterkrain
wird den Erben und Besiynachfolgern des Jure
und Stephan Sladodnig, vulgo Ugar von Bojans«
dorf, yaus»Nl. 24 ^ Z^ dekannt gemacht: Es ha»
be irider ihre Vorfahret, M i l o P^unovich von
Großleschze, in Mi l i tär « üroaticn , bei diesem
Gerichte e>ne Kl^ge, rregen schuldigen ioa fi. sammt
Interessen angebracht, und um richterliche hülfe
geo«ten, worüber die Tagsatzung auf ccn <6. Ju l i
d. I . , Vormittags 9 Uhr hierorts angeordnet rroo
den lst. Das Gericht, oe>n oer Ort des Aufent-
haltes obiger Orden und Besitznachsolgec unbekannt
ist, uno da Ne vielleicht aus den t> k. Erblanden
abwesend sind > hat auf ihre lHcfchr und Unkosten
den Herrn Peter Aschmann von Mott l ing zu ihren
(Zuratoc aufgestellt, mit welche«^ die angebrachte
Rechtssache nach der für die t. k. Eiblanden be,
stimmten Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. Dieselben werden daher des«
sen durch dieses öffentliche Edict zu dem Ende er«
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre
Rcchtsbehelse an Handen zu lassen, oder aber auch
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen un)
diesem Gerichte namhaft zu machen haben, ro»>
drigenS sie sic!) die auS ihrer Perabfäumung ent«
stehenden Folgen selbst deizumessen haben werden.

BezittsgetiHl zu Krupp am 7> Apli l lL54.



- 35/ -
Z. 5,8. (2)

Carl Wambttchtsanm,
H u t f a b r l k a n t aus C i l l i ,

besucht diesen Markt zum Erstenmale Mit einem gut sonirten Lager aller Gattungen Filz«
waarcn:

f e i n e n , e x t r a f e i n e n , d o p p e l f e i n e n u n d w a s s e r d i c h t e n

Castor- und Seidenhüten,
w e l c h e s i c h a n L e i c h t i g k e i t , F a r b e u n d F o r m v o r z ü g l i c h a u s z e i c h n e n .

Filzschuhe für Männer und Damen,
welche an Eleganz, Bequemlichkeit und Dauerhaftigkeit nichts zu wünschen, übrig lassen.

Socken für Männer und Damen,
welche nicht nur für das Erfrieren der Füsse vollkommen schützen, sondern auch die durch

Stiefel schlagende Feuchtigkeit vom Fuße völlig abhalten.

W i n t e r - S o h l e n ,
w e l c h e d a s A u s g l i t s c h e n a u f d e m E i s e g a n z v e r h i n d e r n .

Filze auf Feuerspritzen,
Pumpenbrunnen und Iagdstoppel, welche sich hierzu besser eignen, als alles bisher Verwendete.

D a er bis nun auf die in verschiedenen Städten besuchten Markte die höchste Zu?
friedenheit seiner ?. l . Herren Abnehmer ärndcte, so schmeichelt er sich auch hier eines
zahlreichen Besuches.

Nebst Zusicherung großer Billigkeit im Preise, zeigt er hiemit den Verkaufsort unter dem
Schilde:

??Zum goldenen A d l e r "
an.

Abnehmern von mehreren Hüten wird ein bedeutender Rabatt bewilliget.

Z. 465. (3)
Sechs M o n a t e lang

zu beigesetzten sehr germgcn s. M . Preisen in
ganz neuen Exemplaren bei T r ö t s ch e r et,
Lud e w i g , in Gray, Hecrngaffe, Nr . 2o3,
und in der I . A. Edlen v. K l e i n mayr'schen

Buchhandlung zu haben.
Epäter treien unadändell,ch d,e hohen Ladenpreise

wieder ein.

Weinhändler, Weingartncr und
Wcinkellernmster,

(der er fahrne, und ,n allen ^Vclnlunsien nob len«
terl ichtetc), oder practisHer Unterricht, ten W e i n .
dau auf die volthnlhafcelüe A r t zu betreiben, w>e
auch den W e i n vom Stocke an bis zur Nahrung
und als Most gehörig zu tchande ln , zu veredeln,
gut und dauerhaft zu erhalten, seinen W e r t h nach
seinen Eigenschaften zcl bestimmen, velfälschreWc!'
ne durch die zuverlässigsten Piüben zuerkennen,
und AuSlän^crlrclne s . r roh l , als andere nackzu-
lüns te ln , ten Ktan lhc i tcn tcs VHeineß theils vcc«
zubeugcn, lheils abzuhelfen. Nebst einem Anhan»
OS von den verschiedenen Bchundlungöül ten des
V i e l e s , M e t h s , G s s i g s , uno von elnigcn
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Weinkünsten de3 Theophcastus Paracelsus. Vierte
m i t ^ O a d e c oe V e a u x , A n w e l l u n g z u o e r
K u n s t , W e i n e z u b e r e i t e n , " ve lmehr te
Au f tage . 8. G r ä y , 32c, S e i t e n s iark, gcd. 5c> t r .

Deutscher Pferdearzt,
(der glückliche, geschwind und wohl f f» ! heilende.)
E i n sehr nützliches hülsödüchlein n e v si e i n e m
A n h a n g e von mehreren p r o b a t e n M i t t e l n
g e g e n d i e Z u f a l l e d e s R i n d u i e h e s . E n t -

häl t 92 Recepte. 6 . G r ä h , gebunden 10 sc.

D e u t s c h e r R o ß a r z t
für Verwalter, Schmidmeisler uno füi d,e lieben
BauerSleute. Vier« Uuftagc. lSnlhält »3? Re.

cepte. L. Gräh. gcd. i5 sr.
Hand- und Hausbuch für Bürger

und Landleute,
welches lehrt, rvie sie alles um sich her kennenler-
nen, sich gesund erhallen, sichm Klantheit hel«
fen, nie sie idc Lano auf o>e voitheilhafleste Arc
bauen < ihre Gärten bestellen, sich gutes Qbsi zie«
hen, Bienen mit Nutzen halten, unö w»e haus«
jraucn ihre Wirthschaft ordentlich fuhren sollen,
nebst noch vielerlei guten Rathschlägen, von I . 8.
Gwalr. Neue, mit e«ner turzen t̂teschleibung del
österr. Staaten vermehrte Uu^ag?. ä. Lemgo. 23ch

Seiten starl, ged. 56 tr.

Pflichten gegen kranke Augen.
Srörcerung derselben, nebst Beleuchtung mehre»
rer, gegen verschiedene Augensranlheit^n, ohn«
ärztliche Zuziehung, allgemem gebräuchlicher?/iir«
tel. Von vl-. F. A. Jacob». 9. Gräh.geh. lo lr.
Unterricht für die Llebhader der Ca-

narienvögel.
Zweite Austage. 6. (Kräh. 72 reiten ftaif, ge»

bunten i2 tr.
01 Fabeln; i^ ^enni lalior.

6, W en. qev. »Q tr.

D i e S t e i e r m a r k.
Eine Ode von Joseph Gdlen von y a m m e r .

4. Gray. 2 lr.

^ ' 5»l. (2) Nr. 29I.
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Verlaß des am 28.
Februar l. I . , mit Hmierlassung eines Testaments,
verstorbenen Lorenz SchmolUner, gewesenen Holz»
me<sters zu ÄLeißenfels, aus was immer jür ei«
nem Rechtsgrunde emen Anspruch machen zu lön°
nen vermeinen, haben ihre Forderungen bei 0er
hierzu auf oen 24. Mai l. I . , vormittags um
9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordneten Tag»
sahung so gewih anzumelden und zu liquitiren, als
sio wlorigens die §. 8,4. d. G. B. vorgesehenen
folgen sich selbst denumefsen hätten.

Bezirlsgericht ÄLeihenfels am 1». April ,334.

Z. 5i6. (2) Nr. 97.
A n k ü n d i g u n g .

Am 5. Mai i634, Vormittags 10 Uhr,
werden, ist dem k. k. Hofgestütte zu L'ftplza,

drei Btück gemusterte Diensspferde, und zwar:
Glundbuchs ' Nr . 8 , Rappstutte, i 5 Faul't,
5 Zollhoch, Zugpferd; Grundbuchs-Nr. 2 7 ,
<^3ll2Nl.I,n I I . B raun , V̂nnc» »gjZ geboren,
i5 ^aust hoch, Kladruber, Zugpferd; und
Grundbuchs Nr . »3, ^iiiolU53^ Schimmel,
ä-nno 1623 geboren, i/z Faust, 1 Zoll hoch,
Karfter-Rellpferd; mttcM öffentlicher ilclta-
tlon an den MeM,etendin gegen glelch bare
Bezahlung hintangegeben werd.n.

Von dem k. k? KarNer-Hofgestüttamte.
— kwoiza den 25 Aprtt l83^ .

Z . 5 2 0 . ( 2 ) " "

Anton Weiß,
O p t i c u s aus A g r a m ,

empfiehlt sich hiemtt geziemend, daß
er diesen Markt wieder mit einem
wohlassortirten Lager von optischen
Waaren, a ls : Augengläsern in allen
Arten gefaßt. Perspective ?c. ver-
sehen ist, und er sonach jeden seiner
Herren Abnehmer in jeder Bezie-
hung zufrieden stellen wird. Auch
reparirt derselbe die in dieses Fach
einschlagende Gegenstände.

Hat seine Hütte erste Reihe
links, N r . 3.

2« 5lg. (2)
ANNONCE.

Di? rrainische Schrift:
Svete

TERE3UE PREMIUI.LKVANA
iu pe.rsari|aa po^nvora 3a ßugam.

5 !^4 Druckbogen in 8. stark, ist so eben bei!»
Nnrerzelchneten erschienen. Jene, welche sich
zugleich für die Abnahme der bereilS umer
der Presse liegenden Pekez'schen Schnft :

t/o/)ti/c/a,?e uc/iZ/Zö H/ü^bs. /?VH7/'e,

mit Erlag yon 20 kr. E. M . pr. Stück ver-
bürgen, erhalten odangezeigte innerhalb der
festgesetzten Sudscrifttions-Zctt, d. i. bis i 5 .
I u l n l. I . , steif geb. a 12 kr. M . M .

Der Ladenpreis hingegen ist vom steif
geb« 2 17 kr.

L e o p o l d K remscher ,
Buchbinder in Laibach.
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der h l , r A n b e k o m m e n e n un-b Abgereisten.
Den 29. Apri l . Hr.- Franz Moser, Handels-

l3ommis. und Hr. Georg Zoff, Handelsmann; beid«
von, Klagenfurt nach Tricst. — Hr, Johann Fveihcr?
von Murenji, k. k. Nmh6-Pll,'tocollist bei der ober̂
sien Iustijstelle, sammt Fräulein Schwester, von Tricst
nach Wien.

Den 20. Hr. Carl G r a f e n Strasoldo, Be-
sitzer,;, Hr. Emil Edler von Vlinnenfeld, k. k. Stadt-
lln^ ^andrcchts^AuscuItant? Hr. Du ? i i l l : , köniKl.
franz. Oberst-Lil-ntenanti Hr. Johann Brown, Pri-
vater;. Hr. F. Kenner, Privater; und Hr. Johann
Kosl^r, Hanbelöinanni aUe sechs von Trieft nach
Gratz.

Staat- uno lansrechtliche Verlautbarungen.
Z. 5 5 l . ( i ) N r . 3 / u l .

Vo i , de<n k. k. Stadt » und Landrechte
in Kr»ln wird dem Mathias Ic»kl)p,tsch und
dessen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts lr«
l i i e r t : Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Franz Iakov'lfch, die Klage auf Zuerkennung
des Eigentumsrechtes auf den Waldanthell,
M^^ac:-Z?r. 5<3l 5 ü , und Nectf. N r . i 3 i ,
dann dcn dritten Theil der Wiese, Nv. 5^3
eingebracht^ und î m Anordnung einer Tag?
saying gebeten, welche hiemtt auf del> l i . Au-
gust l . I . , Vormtttags um 9 Uhr bestimmt
wlrd.

Da derAufenthaltsort des Beklagten, M2-
thi«s Iakopiisch und dcssln Erben diesem Ae-
rlchte unbekannt ist/ und weil sie vielleicht aus
dcn k. k. Erblandcn abwesend sind, s» hat man
zu deren Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hiervrtigcn Hof l und Gcc
richtsadoocaten l)l-. Zweyer als Eurator bestellt,
nut welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Dessen werden dieselben jU d.'m Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und ü'?rhauptimrechtlichen, ordnungSma-
ßlgen Wege einzuschreiten wissen moqcn, ins-
besondere , da sie sich die aus dieser Verabjau-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden.

Laibach den 19. Apri l i63/..

Von dem k. k. S t a d t , mid Landrcchte m
Krain wird dcm Anton Iakopitsch und dessen un«
bekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
«rmnerl, es habe wider fie bei diesem Gerichte

Franz Iakvpitsch, die Klage auf ZuerkcnnuN'Z
des Eigenthums auf dcn liierten Theil der W»e-
se, Rcctf. N r . 5ää eingebracht, und um An-
ordnung einer 3agiayung gebeten, welche hie-
mil auf den t l .Angust l. I , / Vormittags um
9 Uhr, vor diesem Gcnch'te bestimmt wird.

Da'dcr Aufenthaltsort dcs Beklagten, An-
ton Iakopilsch und dessen Erben diesem Ge-
richte unbekannt »st, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblandcn abwesend scyn dürften, s»
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Ecfahr imd Unkosten dcn hierortigen Hof- und
C'elichtsadpocaten 1)r. Zweyer als Curator be»
stellt, Mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Dessen werden dieselben zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vet»
lretcr ihre Rcchisbchclfe an die Hand zu geben,
rder auch sich selbst emen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu mas
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmä-
ßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus dieser Verabsau«
mung entstehenden Folgen selbst belzumcssen ha-
ben werden,

Laibach den 19. Apri l l85ä«

Aemtliche Verlautbarungen.
3. 526. (,)

Z e h e n t - V e r p a c h t u n g .
Die Bisthumßherrschaft Pfalz?a,bach wird

die ihr zustehenden G a r b e n - , I u g e l i d ^
und E r d ä p f e l - Zeh e n t e, für dle drei Iah«
re i8) /z, l d )5 und ^356 muce'.fi öffe,nl,chir
Verneigerung verpachten. Dlese VerftelgerurH
wird S ta t t habt«:
H. I n der R e n t a m t s k a n z l e i z u L a i -

3 ) am l o . M a i d - I . , Vormittags von g bis
,2 Uhr, für den Zehcnt von X^liimgri«?, vom
comlneydlschen Baufcloe, vom Lalbacher Baus
fflde> oon Unterfchlschka, Kletsche, Gaule ,
Ieschza, Malaoaß, Stoschltz, S t . Petlrs»
unL Pol lana, Vorstadt;

t>.) am 12. Ma» für den Zehent von To -
mazhou/ Iarscht/ Oberje, S t . Mar t i n ander
S«ve , Ober< und Nntersadobrova, Hrossje ̂
^neber je, Moste, Se l lo , Udmat und S t e -
phan sdoif;

c.) am ,Z. M a i d. I ^ ü r den Zehent von
Ober- und Unterkaschel, Saloch/ S l apve ,
Wcuche, Studcnz, Ober- und Unterhrufchi,
za, Wi lov ik , Dobruine, S«dor und Vogltzi

(Z. Amts-Blatt Nr. 5). d. 2. Mai i834>
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ä)am z^.Mäi für den ^ehcnt von Waitsch,

«Glelnij/Xulul-j«) Gr. Martin pocl 3alni-Q^o,
V.clore^ Drasch>>unlg, Kaaua, St . Paul ,
k.u?o l̂ou, Sello, Vaine, Pcomelnig, Ianor,
Plesch, L.6p2^«, Lrelj«, Helfer, Öol!, Oal-
U.2V253) V2l in»^or l tXÄ, Öl-!?, Zr«llc^»va«5,
Sel lo , Rudnig, Porebra und Hrlb.

1^. Z u Beuke au f dem M o r a s t e ,

e.) am »5. Ma i für den Zehentvon Beuke
4lnd Glatnabresouza.

C. Z u B r e sov i z ,
l.)am i5 . Ma,d< I . Nachmittags um 3 Uhr,

für den Z/Hent von Bresouih, Log, Mamole,
Dragorer, L^kuuiz, Radne und Gor«ze.
D. Zu S t . M a r t i n vor K r a » n b u r g ,

^.) am 20. Ma l d. I . , Vormittags um lc»
Uhr , für den Zchent oon Felchtlng und h.ll.
Gelst be. Lack.

N. Zu Loitsck,
Ii.) am 23. Ma l d. I . fü r drn Zehent von

Ober- und Uncerlottsch, ZheUzhe, Brod und
Fleckdorf.

Zu diesen öffemlichen Versteigerungen
werden alle Pachllustlgcn hlermll eingeladen,
dle Zchemh^'ldrn aber werden auSdi.ückllH er,
innert, von dem tt/nen zustehenden EmstaiidS-
rechte, entweder sogleich l>e,i der Vcrstciglrung,
oder bmnrn dcnnächlien sech» Zagen so gewlß
Gebrauch zu machen, als dle Zehcnle wldri^
genb den del der Versteigerung verbliebenen
Mclsttnetern m Pacht werden überladen werden.

Verwallllngeaml der BlSlhumsherrfcha-ft
Pfalz ^ulbach den Jo, April l83^.

W c i n z e h c n d - V e r p a c h t u n g u n d
W eil'. verkau f.

Vom Verwaltungsamtc der hochfülstsich
Cnrl Wllhclm Auersperg^schen Herrschaft Ainod
wird bekannt gemacht, daß am y. Juni d. I .
Vonnictags, dcr duser Herrschaft in dem an der
Gränze E roa ticn s im Bezirke Krupp, liegenden
Wemgcblrge Naäovitx» ^ gehörige Weinze-
hcnt, dann Bergrechts- u»:d Zinswein, im
Versieigerungswege auf d»-ei, oder auch nach
dem Wun'chc der Pachtlustigen auf die Dauec
von sechs Jahren, im Dorfe l iaäuvitxI in
Pacht ausgelassen werden w i rd ; wozu Pachtlu-
stige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die vorzügliche Güte des geistreichen U:i-
(jov,>^or Weins schon langst bewährt gefunden
worden ist, und daß nach abgeschlossener ^lclla?
Non dir Hälfte dts Pachtbetrags sogleich, die
andere Hälfte aber vor der Wemeinhebung ;u
berichtigen sei. Die übrigen Pachtbedingnisse

wc'dcn bei der ?l'ci'tat,'?li porgelegt und bekannt
gegeben werden. Am nämlichen Tage wird
auch der in ,k»<IovN22 vorräthig erliegende
Wein »50 Eimer gegen gleich baare Bezahlung
feilgeboten.

Verwaltungsamt der Herrschaft Amöd
M Untcrkram am 28. April lÜZ^.

Z. 525. (1) N«. ^ 7 9 -
V e r l a u t b a r u n g .

Vom k. k. Szluiner« Grenz .Infanterie-
Regilnente N r . / „ wird hiemil kund gemacht,
daß vermög hoher vereinigter Bana l , Waras-
diner Carlstadtcr General-Commando^Verord-
nung vom 3. April l8Zä, l l . Iä2>», dann
löbl. Carlstädter Brigade- Befehl vom ,^. Apri l
ittH/^, Nr . I93 6^ Z04, dle Licitation über
Pottasche-Erzeugung in den dießseitigcn Aera-
rlal Negimenis Waldlingei, auf d:e Zeit vo:n
1. November i3Z^ bis Ende October 1N37 ,
daherauf drei Jahr?, am 17. M a i i L 3 ^ ,
Uln die gte Vormittagsstunde in dem hiesigen
Brigade < Gebäude abgehalten werden wird.

Innerhalb oberwahnter Zeit können ohne
Nachtheil des Waldstandes und des Gratls-
Brennholzbedarfes der Grmzer u:id zwar:

I n den Waldungen der Ladievazer Com«
pagmc N r . i , io Ce.lNen; in den Waldungen
der W^llissellcr Con^pagtne Nr . 2 , :c>0 Een-
ten; ll^ den Waldungen der Kerstimaner Com-
pagnie Nr . Z , 12 Ccnten; in den Waldun-
gm der Wolnlchcr Compagnie Nr . 4 , yo Een«
ten, in den Waldungen der Blagajcr Compagnie
Nr . 5, Zo Centen; in den Waldungen der Oste:-
zer Compagnie Nr , l l , i>6 Eenten, und tN den
Waldungen der Sichclburger Compagnie Nr ,
12, i 3 i Centen; somit in Allem 489 Centen
kaltloinrte Po,ttasche erzeugt werden.

Der Ausrufsprcis von einem Centen, der
z,u erzeugenden kaltionlrten Poltasche lst 2 fl.
E. M .

(Vollte ein oder der andere Unternehmer
von der Quallen, und rücksichclich ^ocalbestän--
den des hiezu gewidmeten Gehölz^ sich die nä-
here Ueberzeugung vrrschaffen wollen, so wird
ihm g?maß bestehender Regimcms.-Commando«
Verfügung in Allem möglichst an die Hand ge-
ga>:gen werden.

Jeder Pachjlustigc hat am Tage der ?lci?
tation, zwe i H u n d e r t G u l d e n Conu.
ÄN'inze im Baren, oder in Staalsobl'.gacwl
ncn n^ck dem Börsecour'c, oder mittelst ge-
hörig gcsich '̂ter Realitäten n ĉh dcn betreffest
den, von der Ortsobrlgkeit gehörig lcgal>sirten
Urkunden, urid wobei selbe nach dem Schäz-
zungswerth.e zu ê ncm Drit tel des Letzteren m
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Stellvertretung des baren Eilagcs angenom-
men werden, als Vadium zu erlegen, wo so-
dann jenes des 'Erstehers als Eaution in der
Regiments ^'ovcmen^assa während der aus»
gesprochenen Zeit des auszuübenden Pottaschen«
brandes zn vekbleibcn haben, den übrigen M i t ,
licitantcn aber solches zurückgestellt werden w>rd.

Nachträgliche Offerte werden nach der beste-
henden hohen Vorschrift durchaus nicht ange-
nommcn.

Es werden daher alle Jene, welche zu die«
scr Unternehmung schreiten wollen, eingela-
den, bcl der bcmeldelcn ^tcit.itions-Verhand-
lung am gcdachtel, Tage und Stunde zu Earl<
stadt in dem Brigade-Gebäude ju «rschemen.

Die Contractöbedingnlssc davon können
von Heute' an bls zum Ncitationslage stets ili
den gewöhnlichen Amtsstunden bcl der Szlui-
ner Ncgl-ncnts - Rcchnungskanzlei eingesehen
wcrden. Staabsort Earlstciot am 2Z. April i 3 ) ^ .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 534- ( l ) Ztr. 166.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 12. M n i iL5 / , , Vormittags 9 Uhr,

werden m dcr Amtskanzltl der ^7t»alsherrl
schaft Adelsberg be» 3o Stück Schafe und
Lammer mittelst öffentlicher Versteigerung und
soglciche Bezahlung verkauft werden.

Verwaltungsamt Aoclsberg am 26. Apl i l
i9Z4.

Z. 53o. ( l )
A n e r b i e t e n zum T a n z - U n t e r r i c h t .

Die Gefertigte gibt sich die Ehre, dem
hohen Adel und verehrten Publtcum dieser
Hauptstadt die ergebenste Anzeige zu machen,
daß sie im T a n z e n , und zwar von den er,
ssen Regeln des Anstandes in Haltung und
Bewegung bis zur vollkommenen Ausbildung
in allen gegenwärtig beliebten Gesellschafts-
tänzen d^r Jugend gegen e«n billiges Hono«
rar gründlichen Unterricht zu geben be>eit ist.
Jene (^. IV) Herren Eltern / welche sie mit
Aufträgen beehren wollen, belieben die Adres-
sen in ihrer Wohnung (Floriansgasse N r . ^ l , )

' gefälligst anzeigen zu wollcn.
J o s e p h i n e K l e i n ,

Mitglied des hiesigen ständischen
Theaters.

A n z e i g e .
Der Unterzeichnete macht die ergebene

Anzeige, baß bei ihm in seinem Vcrschle>ßge-
rvöl^c < m Cungreßftlatze, Haus-Nr. 28, beim
Mohren, nebst allen Material?, S^czern-
und Samen-Waren, echte Veronescr Salami,

besser ungarischer Champagner-Wein, der dem
echten nichts nachgibt, nebst altem vorzüglichem
Ofncr Weine, so wie auch Rüster und Oeden-
burger Ausbruch / Eipro und Picolit vorzüg-
licher Qualität zu haben sind, der Pr<ßbur-
ger Vanille » Damen-Zwieback wird allgemein
gefallen.

D»e Fiumaner«Papiere sind, so wie auch
alle Gattung,n von Blei» und Rothstiften,
dann die rc,ffin,rlen Zuckers, zu den Original-
Fabrikspreisen zu haben.

Beste Bedienung zu billigst möglichen
Preisen verspricht der ergebenst Gefertigte

Fe rd . J o s e p h S c h m i d t .

Z. 536. ( !) —
A n z e i g e .

Unter den Seltenheiten der heutigen
Ze«t erreqt d«e kleine Elisabeth« Egger aus
Llenz,n Tyrol das vorzüglichste Interesse. I n
ihrem 22. Jahre nicht größer als ein vierjährig
ges Kmd, mit dem schönsten regelmäßigen
Körperbau, und (was bei kleiner Statur nie
der Fall ist) einer sehr angenehmen Gesichtsbil-
dlmg, dabei verständig und munter, stellt sie
das artigste Modell eines hübschen Frauenzim-
mers dar.

Sollte es einem hohen Adel oder anderen
Honoratioren gefällig ftin, dieses kleine Mäd-
chen ln Person in ihrer Wohnung oder bei
einem Asiembloe zu sehen, so wird sich es der
Unterzeichnete zum größten Vergnügen rechnen,
sie zu producnen.

Der Schauplatz ist beim weißen Hirschen,
am Manenplaye, Nr . ^c).

Eintrittspreis: 5. Platz l a kr., 2.Platz
5 kr., 3. Platz 3 kr., Standespersonen zah-
len nach Belieben.

E. Egger .

Z. 53 / . (1)
N a ch r i ch t.

Im Hause, Nr. i3 , in der
Stadt, ist nnt kommenden Michaeli
das am Emgange rechts befindliche
Vrrkaufsgewölbe nebst der anstoßend
hettzbaren Schreibstube in Bestand zu
belassen.

Weiters ist eine Wohnung, be-
stehend in zwei Zimmern, Küche,
Spcisgewölde, Keller, Holzlege und
Bodenkammer, im Hause, Nr. i ^5 ,
am Marien-Platz, glcichfalls kom-
menden Michaeli, in Miethe zu ver-
geben.
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- Ueber Ein als Anderes ertheilt
' nähere Auskunft der Hauseigenthü-

mer I M ^ Bernbacher, in seinem
Wohnhause, Nr. 146, am Marien-
Plalz.'> , .

Z. ^69. (^)
Neue Schrift für Schmide, Eisen-

und Stahlarbeiter u. s. w.
Bei I . D . Claß in Hcllbronn ist fo eben
trfchieneN/ und m allen Buchhandlungen zu

haben :
D i e

Kehmide - Vrofession,
mit dem Amboffe, und Anweisung zur Fabri»
cation des E i s e n s , C e m e n t - und G u ß ,
S t a h l e s , deren Anwendung , Kenntniß
und Eigenschaften hinsichtlich des Här tens ,
Schweißens, Löthens, Ausg lühens, Emsez-
zens und BeHandelns ,m Feuer und Schmp

dens im Gesenke.

Nebst einer vollständigen Lehre
zum Beschlagen aller Ar ien Kutschcngestelle,
Räder und Achsstücke, so wie zum Aufbogen
und Richten der Schwanenhalse, nach einem
neuen, die Arbeit ungemcm erleichternden Ver-
fah ren ; das Verfert igen der Achsen und Na«
benbüchsen, der Hangetaschen, Böcke, Brücken
und Fußt r i t te , und v:cler anderer unentbehrli-

cher Kenntnisse.
Endlich eine ausführliche treffliche

Verfer t igung der berühmten S t a h ^ oder
K u tschen fede r n nach Pen Grundsätzen der
Nastadter Kutschenfabrik pon Fr . A ? . B i c k e s ,
gew. Chef der Rastadter E t a h l - und Kutsch.n

fabrik.
M i t go Figuren und Abbildungen. Zwei Theile.

6. Pre is : 2 st. 42 kr. oder , T h . l ü ggr.
D i e Verlagshandlung ist von mehreren

Schmiden und-Cisenfabsikanten benachrichtigt
- worden, daß diele «Ochnft die beste ihres g l i -

chen seyc, und da man überdicß noch für die
Richtigkeit des Inha l tcs gavani i r t , so ist jcde
weitere Anprelsutiq übe'-stüßlg.
Neue Schrift.über dse- Trinkbarmachlllig,

des'Mcerwaffers.
Bei I . D . E l a ß.m HeilbroM ist so ebcn

erschienen und in allellWuchhaudlungen zu ha«
ben:

Neus Entdeckll^g>^das Meerwasser
auf eine ganz einfache W.'ise und oyne
Kosten mittelst der Luftpumpe M-lk-

dm zu machen.

Allen stefayrcndm Nationen gcw^dmet, von
dem Verfasser C. F. S a l z e r , Staalschcmi-

ker :c.
M t t einer Stcintascl, 6. geh. Preis: 1 fl. —

oder î z ggr.
Es kann sich Ntcht fehlen, daß diese Ent«

deckung auf dem ganzen Continente das höchste
Interesse erregt.

Neue Schrift über Geisterstherci.
Bei I . D . E l aß m Hcilbronn ist ere

schienen, und in allen Buchhandlungen zu ha-
ben: .

Aeltere und neuere Geschichte
d es G l a ub e n s . a n das H e r e i n r a g e n
eil^ e r G e i s t e r w e l t i n d ie u n s r i q e ; « n
V e z r e h u n g a n e i n e F o r t d a u e r d e r
S e e l e nach dem T o d e , a n > E n g e l ,

. M i t t e l g e l s t e r , G e s p e n s t e r , V o ^ r b o»
t e n u n d T e u f e l . V o n E r n s t S i m o n .
6 / geh. Prers : 2 fi. ^ oder T h . l . 4 ggr.

, Es k»nn keine beissendere Sa ty re au fd tn
Glauben an die Geistersehercien gcbcn, als die
vorstehende, und da der Verfasser all?s phllo«
sophisch und historisch beleuchtet hat , fo wi rd
es nicht fehlen, daß viesc «Vvuckcrcicn nun ei?
ne totale Niederlage erhalten haben. Zu ha-
ben bn L e o p . P a t e v n o l l r , Buch ' , Kunst»
und Musikalienhandlcr am Haufttplayc, in ̂ a i -
bach.

.. Nebst den -Vrei Werken empfiehlt er sich mit
allen Neuigkeiten des Buch-und KunsthandclS,,
die von andern Handlungen m hiesiger und an-
dern inländischen, Zeitungen aiigekünllgt wur-
den, zu den nämlichen Preisen; so wie zurge-
neigien Theilnahme s-.mer Leihbibliothek, «r»
man täglich, sowohl für einen M o n a t , wie
für eine Woche, als auch für einen Tag T h . ll
nehmen kann.

Z. 524. (2)
A n ; e i g e.

Es sind 5200 fi. C. M. gegen
Prugmütikal- Sicherheit zu vergeben.
Das Nähere ist im hiesigen Zeitungö-
Comptozr zu erfatMi.

' Z 7 5 2 3 . (2) ^ ^ V V I 3 0 .
Es wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß fortwährend auf 5it r.euesie iind
beste in Kupfer gestochene Losch l̂ns Karte von
Kram, E/'Mplar« umidrn Pränumerationsprels
pr. 2 st. auf schönem vnd femem Vel,n-, «iw
um 1 fi. 5o kr. auf Ncal-Schreibpapier in
der ,^ , na z A l o i s Edel r. K l e , nma y r̂ ,
fchen , H. W . K " r n und L.e p p 0 i>H '^ ater?
noll'/schen VuchhanPlunK zu habm sind.


